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Abend⸗Ausgabe. Dienſtag, den 4. Februar 1879. Nr. 58. a 1 


Berlin, 4. Februar. Der „Reichsanzeiger“ der Wählbarkeit iſt gleichfalls in Wegfall gekommen] aufrecht erhalten. Zuwlderhandlungen dagegen wer-] machen, um die Berfaſſung zu verbeſſern und zu be⸗ ; 
veröffentlicht folgende gegen die Einſchleppung der] und endlich find auch die Strafen geändert worden.] den mit Gefüngutß von 3 Wochen bie 3 Monaten feiligen, nicht aber um ſie zu zerſtören.“ en Ss 
Veſt aus Rußland gerichtete Erlafje : e lautet in ſeiner jo veränderten Faſſung beſtraft, wenn nicht je nach dem Inhalt der er⸗ Im Jabte 1876 wurde Wabdington aber⸗ 2 

Berordnung, ermaßen: Vera 10 
betreffend die Bappfligtigkeit ur $ 1. Dem Reichstag ſteht eine Strofgewalt iſt. Auch die Uebertragbarkeit ſchwebender Angele- 
aus Rußland kommenden Reiz gegen feine Mitglieder wegen einer bei Ausübung! genheiten in Rede von einer Seſſion auf die an 


ſen den. ihres Berufes begangenen Ungebühr zu. dere iſt aufrecht erhalten. Was die Stellungnahme ten Miniſtertum Dufaure erhielt Waddt dal 

Bem 2. Februar 1879. $ 2. Dieſe Strafgewalt wird von eine der Bundesregierungen zu dem Geſetzentwurfe am-| Vorteftuille des Miniſters des — ne ver N 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Kommiſſion ausgeübt, welche aus dem Präſidenten langt, jo erfahren wir, daß Baiern ſich ablehnend trat als ſolcher Frankreich auf dem Berliner Kon- * 
Katſer, König von Preußen 1. den beiden Vicepräfldenten und gehn Mitglied al verhalten hat. Andere Nachrichten wollen wiſſen, greß. Daß die Stellung Waddington's eine unge- | 
verordnen im Namen des Reiches, auf Grund des beſteht. Letztere werden bei dem Beginne jeder Seſſon] daß auch Baden ſich der Haltung Baterns ange- mein ſchwierige iM, unterliegt keinem Zweifel, da \ 

5 9 des Geiepes über das Paßweſen vom 12. für die Dauer derſelben unmittelbar nach erfolgkeß ſchle Unter dieſen Umſtänden iſt es ſebr] der meue Konſeil-Präſident ih nicht blos der un- 

Oktober 1867 (Bundes -Geſetzblatt Seite 33), Wahl der Präſtdenten gewählt. | unwahrſcheinlich, daß das Plenum des Bundesrathe griffe feiner klerikalen und monarchiſtiſchen Gegner, 

was folgt: $ 3. Die Ahnduntzen, welche die Kommiſſtoß] gegen die Vorlage des Präftdiums weniger entgegen- ſondern auch derjenigen der Radikalen und forrge- 

$ 1. Vom 10. dieſee Monats ab bis auf; verhängen kann, find, je nach der Schwere der U kommend jein möchte, als der vorberathende Aus- ſchrittenen Republikaner zu erwehren haben wird. 
Weiteres iſt jeder Reiſende, welcher aus Rußland] gebühr: 1) Warnung vor verſammeltem Haufe; 2) ſchuß. Von beſonderem Intereſſe werden jedenfalls „31. Januar. Im letzten Mini⸗ 9 
kommt, verpflichtet, ſich durch einen Paß amszumri- | Verweis vor verſammeltem Haufe; 3) Ausſchließung] die Motive ſein, mit welchen die in den Reichstag ſterrathe, der mit Hinzußzlebung von ärztlichen Som- ii 
ſen, welcher am Tage des Austritts des Reiſenden aus dem Reichstage auf eine beſtimmte Zeit ingende Vorlage zu verſeben iſt. mitäten ſtattfand, find die energiſchſten Maßregeln 5 
aus dem ruſſiſchen Staatsgebiete oder an einem | Diefe kann bis zum Ende der Leglslaturperlode N — Der Entwurf des Etatsgeſetzes für das zur Lokaliſtrung und Bekämpfung der Peſt im Aſtra- ö 
der beiden vorhergehenden Tage von der deutſchen] ſtreckt werden. ahr 1879/80, welcher dem Bundes rath in feiner chanſchen Gouvernement beſchloſſen werden. Na- 
Botſchaft in St. Petersburg oder von einer 5 4. Wird die Ahndung (8 3) wegen klger letzten Sitzung vorgelegt worden, umfaßt 7 Para- menilich wird ein kalſerlicher Kommiſſär mit ausge- - 
deutſchen Konjular-Behörde in Rußland viſirt wor- | Aeußerung oder wegen des Inhalts einer Rede auh hen. Nach $ 1 balanzirt der Etat in Ausgabe] dehnteſten Voll machten dahin geſendet, und zwar, = 


und 
den Ausgaben find feſtge ellt auf 423,277,298 M. b 
„und die einmaligen Ausgaben auf 131,345,127 M. am Balkan eine Divifion lommandirte und durch 5 
2 firut den Beſoldungectat Fir das Reichsbank ⸗J vas unglückliche, aber unverſchuldete und tapfere Ge- J 


den iſt. geſprochen, ſo kann zugleich die Aeußerung und 
$ 2. Zur Erlangung dieſer Viſtrung iſt der] ganze oder der betreffende Theil der Rede von 
glaubhaft Nachweis zu führen, daß der Bap-In- Aufnahme in den ſtenographiſchen Bericht ar 
baber ſich innerhalb der letzten 20 Tage in keinem ſchloſſen werden. In einem ſolchen Falle ift 
vor Peſt ergriffenen oder derſelben verdächtigen jede andere Veröffentlichung durch die 
boten. Pr add 5 J | — 


olium vom 1. April 879 bis 31. Mäm ffecht bet Elena bekannt wurde. Er iſt ein ener ⸗ 
auf 132,000 . Die SS 3, 4, 5 und 6 giſcher, durchaus rechtlicher Mann und das iſt die 
In die Ermächtigung des Reichskanzlers har Hauptſache. Es wurde natentlich für . 
abe von Schaben zue vorüberg erkannt, mit Geldraltteln nicht zu ſparen, wo es sch 
ung der yirtebafonae bis zur Höfe von] darum handeln ſollte, Unftedungsge: zude 1 
e en e Durchfüprung der de e entste-, Darin 
„ ee ee ee 0572 2 gefchlt: die Lokal echarder weg- 
5 „ en, 


* 


Blatt S. 9) und im 8 2, Abjap 2, der Verord- schließen, ſowte jede andere Veröffentlichung 8 0 e 
nung vom 29. v. Mis., betriffend Beſchränkungen durch die Preſſe vorläufig zu unterſagen. Eine Berlin entbehrlich werdender Giundſtücke. 


vw oe ug e binden ig un JS 5 . rüng f 
f * 2% ebruar A 32 N | een 3 . 1 b U 972 000 Mart, - N. >: j 8 
' 5 (L. 8% P ee h En T Zwiſe pas fahren w. eie ra * Eweidt vg Mar Ergiebungs- und bert Lewe 2 Ze 1 
2 O to Graf zu KR regelt, welche von de Rommiffion entworfen wich Bild auſta⸗ Oe es zum Ban von] birfigen beat, Bert ‚sort ſich nuͤchſter 1 
a ki — „ und der Genebmigung des Reichstages unterliegt. ona „000 Mt., 4) zum Bau] ein ven Set; u am den Charakter der Krank rs 
an Sean Aachung , $ 7. Die Kommiſſion entscheidet endgültig. einer Kaserne in Lichterfelde 100.000 Mk. ſind] beit, fewie d. tis 4% en 2 
K betreffe te Bedingungen der Zu- Lautet jedoch die Entſcheidung auf Ausſchließung aus] vor ußweiſe aus dem ee zu ent erkeunen. In Saratow trifft er mit Dem id“ 
4 ſſeng von Reljenden aus Ruß dem Reichstag ($ 3 Nr. 3), fo kann der 2 . Rückerſtattung dieſer — er-] Odeſſa kommenden deutſchen Konſul Dr. Blau Petr # 
and zum Eintritt über die Reichs ⸗ſſchloſſene innerhalb acht Tagen nach erfolgter Ber-| fe gt: zu! aus den von der Startgeme Was wah. ſammen, der fig eben dahin betzlebt. W 
grenze. kündung ſchriftlich die Entſcheidung des Reichsſage! g für die entbehrlich werdenden Om zu Die von den Nach barſtaaten ergriffenen oben { 
Vom 3. Februar 1879. anrufen, entrichtenden 17 Millionen Mar, zu 2 aue den] wenitzſtens berathenen Quarantänemaßpnahmen cr a 
Auf Grund der mir im $ 4 der Verordnung 5 8. Oer Präfident iſt berechtigt, ungebüßre] Bertauferlöien der Grundſtüge des alten ig zeugen, wie Ste ſich denken können, dier nicht 
vom 2. d. Mt., betreffend die Pappflichtigkett der] liche Aeußerungen der Mitglieder vorläufig von wer Kadettenhauſes und der Kriegsalademie, zu 3 aue range Aufregung und ein Theil unſerer Preſſe beuter 
aus Rußland kommenden Reisenden (Reichs-Geſetz⸗] Aufnahme in den ſtenographſſchen Bericht auszu⸗ den Verkaufserlöſen der entbehrlich werdenden Kaſe = die zur Verbreitung von Senſattons-⸗ 0 
. 
1 


der Einfuhr aus Rußland (Reichs- Geſetzblatt ſolche vorläufige Anordnung erliſcht, wenn Pia 
Seite 3), ertheilten Ermächtigung beſtimme ich bier- [wegen der betreffenden Aeußerung innerhalb 
durch: Tagen die Entſcheidung der Kommiſſton (8 5) an- 
1) Retjende, welche aus Rußland kommen, geordntt oder beantragt wird. 1 
find zum Eintritt über die Reichegrenze nur dann $ 9. Zuwiderhandlungen gegen das in $ 4 
zuzulaſſen, wenn fie ſich durch Paſſe ausweisen, enthaltene Verbot, ſowie gegen die in 8 8 bezeich⸗ 
welche der Vorſchrift des 5 1 der Verordnung vom nete vorläufige Anordnung des Präfldenten werden 
2. b. Mte. vollſtändig entſprechen. mit Gefängniß von drei Wochen bis zu drei Mo- 
2) Das Reifegeräth derjenigen Reiſenden, welche naten beſtraft, ſofern nicht nach Maßgabe des In⸗ 
hiernach zum Eintritt über die Reichsgrenze zwar zu halts der e folgten Veröffentlichung eine ſchwerere grata ifl. Derſelbe wurde im Jahre 1826 gebo- 
zulaſſen find, welche jedoch einem von der Peſt er-] Strafe verwirkt iſt. e ch zeichnete ſich auf wiſſenſchaftlichem Gebiete 
griffenen oder derſelben verdächtigen Gouvernement $ 10. Die an die Kommiſſion gelangten An-] durch ſeine archäslogiſchen und biſteriſchen For chun⸗ 
Rußlands durch Wohnſttz oder gewöhnlichen Auf- gelegenheiten, welche an dem Schluſſe einer Seſſion gen aus, ſo daß er bereits der neadémie des In- 
enthalt angehören, ſind beim Eintrüt über die] nicht erledigt find, gehen in der Lage, in der fie scriptions angehörte, ehe er die polttiſche Arena be⸗ 
Reichsgrenze vor Geſtattung der Weiterreſe einer ſich befinden, auf die Kommiſſion der nächſten Reichs- trat. Nachdem er im Jahre 1871 in die Natio- 
Desinfektion zu 35 Meer 100 . — tageſeſſion über. Ignal-Verſammlung eee war, ſchloß er ſich 
welche ſolche Reiſende an ſich tragen, ſind m ens 2. Nachri 7 daſelbſt, vom konſtituttonellen Monarchiſten zur kon 
die Oberkletder gleichfalls zu des infiztren. über ar Bee 9 2 Se e 2 ne er bekehrt, Herrn Thiere an und 
3) Die Desinfektion (2) bat mittelft gasfbör⸗ desrathes hinſichtlich des Entwurfed wegen der Dis-|uahım auf den Bänken des linken Centrums Plap- 
miger ſchwefliger Säure in der Weiſe zu geſchehen, Aplinargewalt des Relchstages über ſeine Mitglieder] Herr Thiers ernannte ihn dann auch zum Minifter 
daß die zu dreimftztreuden Gegenstande en betannt geworden, erweiſen ſich als zutreffend. Es des Öffentliiu Unterrichts in dem Kabine vom 19. 
jede Stunden bindurch in geſchloſſenem Raume den wird, wie man der „Nat.⸗31g.“ ſchreibt, voraus-] Mat 1874, welches mit dem Chef der Exckutiv⸗ 
unmittelbaren Einwirkungen der ſchwefligen Säure ſichilich ſchon in — nächſten Plenarſitzung des gewalt vom 24 Mai 1873 geſtürzt wurde. Ber 
ausgeſetzt und daß dabei mindeſtens 15 Gramm Bundesrathes deſſen Entſcheidung erfolgen und zwar] merlenswerth iſt, daß damals die franzöſſſche Regie- 
Schwefel auf den Kubltweter lichten Raum ver, wahrſcheinlich auf Grund eines mündlichen Berichts.] rung ih genöthigt jaP, von dem Minifterium deo 


Ausland. 


Paris, 1. Jebuar. Die Ernennung Wad⸗ 
dington's zum Konſell-Präſidenten kann als eine 
glückliche bezeichnet werden, da der bisherige Mi- 
nifler des Auswärtigen durch feine mannigfachen 
Beziehungen im Auslande, insbeſondere in Deutſch⸗ 
land und England — Waddington iſt mit der 
Familie von Bunſen verſchwägert — persona 


grod und Walther hierher geſendet worden waren, 
jo And dieſelben taugt blendet und blos die Zu- 
Rimmung der deraſchen giegterung iſt nöthig, um e 
ſofort in Wirkſamkett treten zu laſſen. Man dat 
aber jetzt in Berlin die Absicht, auch dieſe Frage 
bis zur Lsſung der Ügtmeinen Zollgeſeßgebung des 
Reiches in suspenso zu laſſen. 
Nach en her eingelaufenen Nachrichten war 
der Sultan wirklich krank und dies die Urſache der 
Verzögerung der Grledensverhandlungen in Konſtan- 
tinopel. Was aber die Uebergabe von Podgorza 
und Spuſch am Montenegro betrifft, ſo ist dieſelde 
vor wie nach Vorbedingung aller Filtdensmaßregenn 
von hieſiger Seite, und zwar umſomehr, als man 
bier ſehr genau darüber unterrichtet iſt, daß cs nut 
von den türkischem Behörden abhangt, jene Uiber⸗ N 
gabe vorzunehmen; fie haben blos ihre Truppen 
nicht allein aus den beiden genannten Orten, ſoa⸗ 
dern auch aus den fie umgebenden Forts zurück zu⸗ 
schen und Fürſt Nikolaus wird ſofort einrücken 
können. Podgoritze hat kaum 600 türkiſche Ein- 
wohner und die ſogenaunte Liga wird nicht meer 
eruſt genommen, ſobald nur die Truppen fle nicht 
unterſtützen. Neueſtens nun ſoll allerdings mit 


brannt werden. 1 des Kultus well dem Abgange der letzteren begonnen worden fein: 
’ D t en beteits vor. Der Ent- | Unterrichts das Reſſort zu trennen, 9 
n aur Pi 10 "aragsanhen, fonftatirt die] Herr Waddington Protefant ai, und feine Ernen- Bezüglich der Meer A 9 a 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. Strafgewalt des Reichstages gegen ſeine Mitglieder nung ohnehin im Meritalen Lager einen Lärm der] zur bulgartſchen Notablenverſammlung — N 
Otto Glaf zu Stolberg. Entrüstung bersorrief. Bei den Senatswahlen Fürsten Dondue hier die gemefjenften Weiſungen 


wegen begangener Ungebübhr bei Ausübung ihres Be⸗ 
25 überträgt die Momentung der Steufomalt einer wurde Herr Waddingion zugleich mit dem Grafen zugegangen und andererſette it er ber 
N LAND. Kommiſſon und hält in Anfehung derſelben nabezu Saint-⸗Baller und Henri Martin im Wione-Depar- A — en E ih a ei . 

Berlin, 3. Febiuar. Der Ausſchuß des alle Beftimmungen der Vorlage aufrecht. Die Ahn- tement zum Senator gewählt. i 2 Dielen war- ſen e vr Hinderniſſe, die bis ne — 7 

“% Bundes raths für Juſiizweſen hat den Geſetzentwurf] dungen, welche die Kommiſſion verhängen kann, ſind zeichnete er auch ſeiner Zeit ein Rundſchreiben, in — 4 nicht wehr auffommen zu laſſen nd 
betreff. die Strafgewalt des Reichstages über feine |redugirt auf Warnung und Verweis vor verſammel⸗ welchem es unter Anderem du io 3 e 1 
Mitglieder einer Abänderung unterworfen und bean- |tem Haufe, Au eſchließung aus dem Reichstage auf „Die bauptjägliäfte x. 8 wird heute in — Der 12 8 lien ia 3 eule | 

tragt, der Bundesrath wolle dem Entwurf in dieſer] beſtimmte Zeitdauer event. bis zum Ende einer Le⸗ zwei Worten zuſammengeſaß 3555 5 e ee ee pe Kegerungen mit der A nr re 
Faſſung die Zuſtimmung ertheilen. Die Abänderung |gislaturperiore. Das Verbot der Aufnahme unge⸗ die republikaniſchen GEN an 5. Februar zu N Seal uffor en 2 
vetrifft folgende Punkte: Die Berufung an den höriger Atußeruntzen in den ſtenographiſchen Bericht vertheidigen und von dem eviſtonsrechte, falls es in, rd, 3 ir 8 * eie 2 
Strafrichter iſt ganz beſeitigt, die Ausſchließung von] bezw. jeder Veröffentlichung durch die Preſſe iſt tines Tages zugeloſſen würde, nur Gebrauch zu der Peſtepiderrie ren ihr che 1 a 


ä 
i 
: 
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Feſthumen. Natürlich, meint das Blatt, werden] Berektigung ausgeſchloſſen ſcien. its iſt aber 
ſolche Aufforderungen in erſter Reihe nach Berlin 
und Wien ergeben, indeſſen ebenfalls nach London, 
ſchon deshalb, weil England im Orient Gelegenheit 


gehabt habe, oft ähnliche Epidemien zu beobachten 


erſorſchen. 
8 der Kurſus 3 Jahre dauert, ſo iſt klar, daß in 
Provinztelles. Eldena nicht vor 1880, in Schivelbein erſt 1881 
8 Stettin, 4. Februar. Am Sonntag, den 2. die eiſte Abgangeprüfung, an welche die Berechti⸗ 
5. M., Abends gegen 9 Uhr, bemerkte der Schank: gung des einjährigen Dienſtes geknüpft it, gehalten 
wirth Manteufel, Oberwiel 27, daß ihm 53 Mark werden kann. Bereits zu Oſtern d. J. findet aber 
geßshlen waren, welche er kurz vorher abgezählt und in unſerer Anſtalt, wie ſchon früber annoncirt, die 
Ju ene unverſchloſſene Schatulle feines Repoſttoriume Eröffnung der II. Fachklaſſe (Sccunda) mit Ge⸗ 
% belegt hatte, außerdem vermißte er aus einer andern] wißheit ſtatt. Mögen daher die verehrten Eltern, 
Schatulle ein Packt Kautabak im Werthe von welche uns ihre Söhne anvertrauen wollen, darüber 
N. 1,50. Der Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt vollſtändig außer Sorge ſein! Die Landwirthſchafs⸗ 
zu haben, lenkte ſich ſofort auf den Arbeiter Carl] ſchule gewährt ihnen doppelten Vortheil: den auße 
Christ. Johann Huck, welcher vorher längere Zeit ren, die Qualifikation für den einjährigen Dienft, 
em Laden anweſend geweſen und geſehen, wie der] und den inneren, einer wirllich abgeſchloſſenen Bil- 
Wirth das Geld an die erwähnte Stelle gelegt |dung für ihre Söhne, welche dann unmittelbar 1 
batte. Huck geſtand auch den Diebſtahl bald ein, praktiſchen Leben verwerthen können, was fle 
doch wurden nur noch M. 4 20 und etwas Kau- der Schule gelernt haben. 


eutlaſſen konnten: Elden⸗ if erſt 1877, Schivel⸗ 
bein ſogar erſt im vorigen Jahre mit der unterſten 
Fachllaſſe, der Tertia, eröffnet worden, und da nun 


tabak bei ihm vorgefunden, den Reſt hatte er bereits Schivelbein, den 31. Januar 1879. 7 

mit zwei gleichgefinnten Freunden, einem Arbeiter a Direktor Dr. Gruber. 
und einem Böttchergeſellen, in verſchiedenen Tabagien 85 

bertehri. N Vermiſchtes. 4 
„ L Am Donnerſtag, den 30. Januar, Mor- — Von Stufe zu Stufe.) Bor einige 


Jahren t af in Mailand die Baronin Fanny Mar⸗ 
tin aus Brüſſel ein, um ſich daſelbſt, da ihr der 
Aufenthalt dort ſehr empfohlen worden war, ble 
bend nieberzulafien. Die Baronin, bei der ſich je 
tene Schönheit mit großer Bildung und feinen 
Manieren vereinte, war bald von einer großen 
Schaar von adeligen und reichen Anbetern umgeben 
und in ihren Salons, die ſie ſpäter in der Bla 


dene, emifernte ſich der Handlungskommis Richard 
 Germann Ganßen aus der auf der Fuhrſtraße 
delegenen Wohnung feiner Eltern, um ſich in das 
Heſchäft von R. Grunow, woſelbſt er in Stellung 
i, in begeben. Unterwegs begegnete er einem 
Freunde, mit welchem er in einem Reſlaurant eine 
Laſſe Bouillon trank und ſich ſodann von dem ⸗ 
klben treunte. Seit dieſer Zeit iſt Gautzen ver 
ſchwunden, und erſuchen die tiefbetrübten Eltern 
- eben, der über den Bermißten nähere Auskunft 
geben kann, um gefällige Benachrichtigung. 
Einem Handlungskommte wurde gedern in 
dn Mutageſtunde aus dem Reſtaurant Könige 
‚ Rrafe 18 un grauſchwarzer Ueberzieber geſtohlen. 
en — Auf dem hieſigen Centralgüterbahnhofe iſt 
ern feüb ein Lawpenpußer und auf dem Star- 

„ gardır Bahnhofe vorgeſtern ein Maſchinenputzer beim 

Nangnen übergefahren. In beiden Hallen trat 
ofortiger Tod der Verleßten ein. 

5 — Die „23. Allgemeine diuiche Lehrerder⸗ 
Sammlung” ſoll für Pfingsten d. J. nac Braun- 
fkaweig ausgeſchrieben werden. HE 

x gard, 3. Februar. Die Erinnerung an 
308 Gefecht von Pontarlier wurde am Jahrestage, iſt Ne nun dieſer Tage auf einem Strohhaufen und 
a der 1. Februar, von dem Offtz er⸗Kotps des Col⸗ nur von einigen Lumpen bedeckt, gestorben. Sie 
1 1 a ie f ir 41. Lebens erreicht. Drei Hunde, bie 
- n Grenadter-Regiments wie alljährlich feſtlich hatte b jahr 
e Sſſgter-Kaſino begangen. — Es 
begreicher Geft 


u nach der Schw renden Straße, Lit 
ö n em Engyafi: ausläuſt, un- e 
Rorbäliui 4 gef het 5 75 


in der Woche eine diſtiugutrte Geſellſchaft. Auch 


vorigen Jahre geſtorben ist, gehörte zu den Ber⸗ 
ebrern der Baronin. Dieſe begann bald durch 
ibren Geſchmack bei der Zuſammenſtellung ihrer Tol⸗ 
lette die Mode im beherrſchen und in Matland 


gin.“ 
ſchwanden nach und nach die Verehrer der Baronin 
und da ilr bald auch die Gläubiger hart zuſetzten, 
jo überfiedelte ſie vor Kurzem nach Turin. Hiet 
kam ſie dann immer mehr herunter und zuleßt 


Barriere di Niza gelegenen Brauntwelnkneipe. Dort 


u = 


croffſzte · Ae ne 
Dffigiere, u. WERE 
unden erlag. Arzt und 16 


* Herr mit 
angefangen babe. 1 


* 


bekehrt. I bnzeichnet.) Sämmtliche 31 Damen haben mir nüm⸗ 
8 Greifswald, 2. Februar. Auf dem Meyer, lich, ale ich um ihre Hand angehalten batte, 
ein Bauerhofe zu Görmin — Kreis Grimmen — Korb gegeben, und haben mich dadurch in den Stan 
ine am Morgen des 31. v. M. ein Unglücks- seſeßt, ein echt glückliches und heiteres Leben bis an 


l, mobel leider ein Menſchenleen zu Grunde ge- weinen Tod zu führen.“ — Gewiß ein ſonderbarer 


ngen. Gegen 9 Ur Morgens des gedachten ER Kauz, dieſer Engländer. 
7 war der dortige Statthalter Johann Anders — Ein leutſeliger Bundes präſtdent. Als der 
int dem Knechte Hermann Kloth zuſammen beim | kürzlich verſtorbene Bundesrichter Dubs Präſtdent 


Betriebe tines Göpelwerkes, durch welches eine des ſchweizeriſchen Bundesraths war, erhielt er 


„Haerkingmaſchtne und eine Schrotmüßle in Bewe- eines Tages den Brief eines Volksſchülers, der ihm 
„gang geſeht wird, in der Weiſe deſchäftigt, daß kurz und gut ſchrieb: „Da Ste Bundespräſtdent 
Andere das Schrotmahlen und Kloth die am dem ſind, müſſen Ste ſebr “tele Briefe aus allen Län⸗ 
„Daum des Göpelwerks geſpanuten beiden Pferde dern empfangen. Da ich nun eine Markenſammlung 
bite. Beim Betriebe rieb ſich nun der obere Rand habe, jo könnten Ste mir auch Marken ſchicken.“ 
der Gopelrab-Scheibe an einer Stelle an einem der | Dubs war gerade ſehr beſchäftigt und die Antwort 
Dedballen, weshalb Andere, um den Urſprung des ließ auf fi warten. Endlich aber gelangte an den 
„ Schlere näher tonflatiten zu können, auf die zum kleinen Boltsjgüler ein großes amtliches Kouvert, 
auß gegen Unglüdsfalle angebrachte Bretter-Ber- das ganz mit jeltenen Marken gefüllt war und 
ung des Göpelrades ſtieg, ja ſogar, obgleich außerdem einen eigenhändigen Brief des Praäflden⸗ 
eth ihn vorher warnte, jo weit ging, daß er den ten, worin derſelbe wegen der Berſpätung feiner 
„e wilden zwei der in einer Entfernung von 9 Antwort um Entſchuldigung bat. Dir junge Schwei⸗ 
10 Zoll parallel laufenden Kreuzhölzern ber [zer wird nun mit dem oberſten Beamten feines 

Scheibe ſteckte, und ſich nun eine Meine Welle mit] Staates wohl zufrieden geweſen fein. 
der ſich drehenden Scheibe vorwärts bewegte. Plöp- — (Der Kampf um's Daſein. Der in Pe⸗ 
„lich gerieth er mit dem Kopfe zwiſchen einen der teksburg erſchttaente „Wolos“ berichtet, daß dieſer 
Dieockdallen und das Kreuzholz, weshald Kloth, ale] Tage in den höheren Frauenkurſen des Profeſſor 
e dies ſah, ſofort die Pferde anhielt, und mitt | Beſtuſhew Riumin währen» der Vorleſung eine ber 
„ Dütfe/ zweier, auf feinen Ruf herbeigecilter Tage⸗Zuhörerinnen der mathe matiſchen Abtheilung un 


Du 


löhner den Unglücklichen aus feiner gefah vollen | wurde und darauf in eine tiefe Ohnmacht fiel, d 
Lage befreite. Dem Anders ſtrömte das Blut def - gegen / Stunden wäbrte Als es endlich gelang 
ug aus einer an der linken Seue des Kopfes be- ſie wieder zum Bewußtſein zu bringen, wurde kon 

„ Paditcen etwa 4 bis 5 Zoll langen und circa 2/, ftattrt, daß die Ohnmacht die Folge längeren Hun⸗ 
Jen laffenden Wunde, auch war die betreffende |gerns geweſen war. Die arme Zuhörerin war aus 
Stelle des Schädels zertrümmert und der Kopf an dem Kaukaſus hierher gelommen, um in die höhe⸗ 
miſer Stelle ganz platt gedrückt, Anders überhaupt ren Fraurnkurſe einzutreten, und hatte ſich nur 
„auch obne jegliche Beſinnung. Dieje hat er auch nothdürftig durchgeſchlagen ; in der letzten Zeit war 
„ nicht wieder erlangt, da nach Verlauf von etwa 1 ihre Noth auf's Aeußerſte geſtiegen; ſeit dem 28. 


„Stunde bereits der Tod eintrat. Dezember, d. h. volle zwel Wochen, batte fie nicht 
— — — ya Mittag geſpeiſt, hatte fie kein Quartier und 
8 Zur Aufklärung. übernachtete bei Bekannten. Die bei den Frauen ⸗ 


* 
eine Anzahl von Blättern brachte vor Kurzem kurſen beſteheade Unterſtüßzungskaſſe erwies der ar⸗ 
ae Berzeichniß derjenigen höheren Lehranſtalten un- men Hungernden eme ſofertige Unterſtütung und 
Ber Brovinz, welche die Berechtigung zur Ausſtel⸗(außerdem fand zum en berſelben eine Kollekte 
„lung von Zeugniſſen für den einjährigen Dienſt unter den bemittelten Zu ärertnnen der Frauen⸗ 
‚ babın. Da ſich bie beiden Landwirthſchafte ſchulen] kurſe ſtatt. 
Pommerns, Eldena und Schtvelbein, nicht mit dar- — Eine niedliche Scene erhelterte in voriger 
unter befanden, fo hat dies (wie ich aus mehrfachen Woch das auf dem Bahnhoft ta Oranienburg 


kühnen Entſchluß, ſich auch einwal dem brauſenden 
durchaus nicht der Sal. Beide Anſtalten find aber] Ungetüm der Eiſenbahn zu einer Beſuchsreiſe nach 
noch zu jung, ale daß fie dis jetzt Abiturienten] Berlin anzuvertrauen. 


und alle Interpellationen dahin beantwortet: „Ick 


ihr Lauten leins bekommen haben würde. 


Caſtelſidardo eröffnete, verſammelte ſich einige Male 


eine ſehr hochgeſtellte Perſönlichleit, die erſt im 


nannte man fie daher allgemein die „Mode Könt⸗ ! 
Doch mit der Zunahme der Lebensjahre 


wohnte fie ſogar in der Dachkammer einer bet der h 


fielen in dem ſie noch aus Matland mitgebracht hate, umftandın | 
cht, das in einen gebirgigen Terrain heulend n Sr flag. Ia Tae 


dhe Hat. Lampe AR aach Stettin zurück- (Denn wurden ale Namen auf genauen Mdreffen 
nen | beiten fol, ſelbſt aufgeſtelt. 


Sie hatte gehört, daß die 
Eiſenbahn nicht auf ſich warten laſſe, wie ſ. Z. der 
„alte Bath“, und ſie fand ſich deshalb ſchon lange 
vor der Abgangszeit auf dem Bahnhofe ein. Hler 
dauerte es ihr nun zu lange, ehe der Billetſchalter 
geöffnet wurde, ſie fragte deshalb einen dienenden 
Geiſt, ob es lange dauert, bis es Billets giebt; 
diefer entgegnete: „Wenn fie läuten, giebt's welche, 
früher nicht!“ und ttollte davon. Unſere Bäuerin 
aber wirft einen verſtändnißinnigen Blick vach der 
großen Station sglocke, fie tritt befriedigt näher und 
es eniſteht ein Geläute, gegen welches die Glocken 
der Berliner Feuerwehr nur Kinderſpiel zu nennen 
iſt. Stattonsvorſteher und Beamte eilen auf den 
Perron, um zu ſehen, ob der Zug ſchon angekom⸗ 
men, zu allgemeinem Ergößen bemerkt man aber die 
Bauersfrau, welche unverdroſſen den Klöppel ſchwingt 


will een Billjet hebben, un een Mann hat mi ge- 
Fegt, wenn ick lüde, denn kriege ick eeut!“ Der 
Borfteher mußte herzlich lachen, die Frau erhielt ihr 
Billet und meint gewiß noch heute, daß ſie ohne 


— Ueber einen in ärztlicher Beziehung merk⸗ 
Fürdigen Fall wird aus Braunſchweig gemeldet: 
Ein Knabe aus der Nachbarſchaft, das einzige Kind 
der Eltern, hatte beim Elsvergaugen das nicht eben 
ſeltene Mißgeſchick, zu falen. Er fiel nun aber ge- 
rade jo unglücklich auf den Kopf, vaß die augen⸗ 
blicklich zwiſchen den Zähnen befindlich geweſene 
Zunge durch ⸗ und nahezu abgebiſſen wurde. Es 
ttat eine ſehr ſtarke Blutung ein, und als das 
Kind hierher geſchafft war, ſoll es bereits zum Tode 
erſchöͤpft geweſen fein. Obwohl hier dann Alles 
aufgeboten wurde, das Bluten zu ftillen, if dieſes 
nerkwürdiger Weiſe nicht möglich geweſen. Als 
der Knabe dann bereits einer Leiche gleich dage⸗ 
egen bot, nahm man ſogar eine Blutüberführung 
vor, welche ſoſort dem Körper wieder Leben gab. 
De Blutung indeß hörte nicht auf, und ee wären 
tere Verſuche mit der Blutüberführung ohne 
je gleichfalls erfolgles geweſen, weshalb man den 
ft ganz gefunden Knaben dem Tode als Beute 
überlaſſen mußte. Das Blut zur Ueberführung gab 
Freiwillig ein junger Menſch ber, der mit dleſem 
ganz beſonderen Safte“ gern das funge Leben er⸗ 
alten hätte. 5 
z Im Groß berzegthum Oldenburg und in 
unſerem Kalſerhauſe hat ein freudiges Eretgalß ſtatt⸗ 

en, denn vorgeſtern, Sonntag früh, hat die 

Erbgroßherzogin 
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gegenwärtig hochintereſſante Berſuche mit einer Sth⸗ 
maſchiur gemacht. Der Erfinder, ein Fabrikant 
aus Brüfjel, hat die Maſchine, welche trefflich ar 
Zu ihrer Bedienung 


nd zwei Mann erforderlich; der Eine jept mit den 
Füßen den Mechanismus in Bewegung und bemirft | K 


ugleich mit den Händen durch Drücken auf die ein 
zelnen Taſten einer Art Klavtatur das Vorſpringen 
der Lettern und Spatien, welche ſich in einer lau 
gen Reſhe ſelbſt zum Saß ordnen, während der 
Andere von dieſer Reihe die einzelnen Zeilen ab. 
hebt und die Spalten zuſammenſtellt. Man darf 
auf das Ergebniß der Prüfung geſpannt fein, da 


alle die zahlreichen bisher angestellten Verſuche | fäne 


mit ähnlichen Maſchinen immer unglücklich ausge⸗ 
fallen ſind. N 

e Londoner Blätter erzählen: Es if eine 
wohlbekannte Thatſache, daß die menſchliche Hand 
in kochendes Blei bei Weißglühhtße geſteckt werden 
kaun, ohne verleßzt zu werden, da fie vor dem Der- 
brennen durch die Feuchtigkeit der Haut geſchützt 
iſt. Man erzählt ſich, daß der Prinz von Wales 
und Dr. Lyen Playfair, der berühmte engliſche Che- 
miter, einft in der Nähe eines Keſſels ſtanden, der 
Blei entbtelt, welches bet Weißglühhitze kochte. 
„Haben Ew. königliche Hoheit Vertrauen in die 
Wiſſenſchaft?“ fragte der Profeſſor. „Gewiß“, 
antwortete der Prinz. „Wollen Ew. königliche 
Hoheit Ihre Hand in das kochende Metall ſtacken 
und etwas davon herausſiſchen ?“ „Scherzen Sie 
nicht ?“ fragte der Prinz. „Nein!“ antwortete der 
Doktor. Der Prinz holte ſodann eine Handvoll ge⸗ 
ſchmolzenes Blei aus dem Keſſel, ohne feine Hand 
im mindeſten zu verletzen. 

— Ein Bürger von Saint⸗Louis, in dem 
jeltenen Alter von 112 Jahren, beſichtigte vor eimi- 
gen Tegen den Kölner Dom. Der Mann hatte 
lenfette des Oceans jo viel von dem großen Bettler 
am Rheine gehört und geleſen, daß er nicht umhin 
konnte, noch in bodem Alter die weite Reiſe zu 
unternehmen, um den Kuuſttempel zu ſehen. 


Handels bericht. 

Berlin, 3. Febraar. (Bericht über Butter 
und Gier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 

Die malte Tendenz des Januar ſcheint Mh 
auch auf dieſen Monat übertragen zu wollen. Bei 
noch geringerem Abſaß waren Eialteferungen aus 
den Produktlonsländern ſtärker geworden, jo daß 


— — 


„ die Tochter des Prinzen 
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— In der deutſchen Reidetuuderei werden 


„ae mich ergangenen Anfragen ſchließen muß), dei] wellende Publikum Eine ehrbare Landpommerange, aur wenige Qualitäten ihre vorwöchentlichen Preiſt 
sen Theile des Publikums die hritze Vorſtellung welche in ihren Reiſeerfahrungen disher nicht über] behaupten konnten. Jeinſte friſche Holſteiner und 
wel, daß beſagte Auſtalten überhaupt: von jener] den Stellwagen hinausgekommen wor, faßte den | Mecklenburger wurden zur lezten Noti) ſchlank aus 


dem Markt genommen, geben n 
genügende Rechnung. In Mittelw 
nur wenig Sorten tadelfrei und 
berrſchte dei reichlichen Zufuhren wi 
In gallziſcher Butter, welche zumal jep 
fällt, ſtagnirt das Geſchäft vollſtändig; 
Zufuhren davon ſtellen ſich nach hier hö 
ungleich feinere und friſchere ſchleſiſche u 
Marken. 

Es notiren ab Berſandtorte: Feine 
Holſteiner und Medlenburger 120 — 130 
waare 115 — 120 N., feinſte Guts⸗ 


80 - 100 N., heſſiſche 75 — 80 M., 
bis 76 M., thüringiſche 75 - 80 M 
70-78 M., mähriſche friſche 60 — 65 
friſche 65 - 70 M. per 50 Kilo fra 

Die etwas ſtärkleren Zufuhren in 


der noch immer recht kleine Konſum verahlaßten an 
leßter Eier börſe einen Preisrückgang von 30 Pfg. 
per Schock, wozu ſich etwas regere Kaufſfluſt ent- 


wickelte. Bei ziemlich gutem Geſchäft 
Beſtänden ſtieg heute Preis um 10 Pf. 
und kam mit M. 3,60 zur Notiz. 


Sand. 
Durchgang nach hier 183 Süßer, 388 
nach Hamburg 186 Faſſer, 1124 Kiſten. 


Vie 

Berlin, 3. Februar. Es ſtanden zum Ber⸗ 
kauf: 1869 Rinder, 5581 Schweine, 815 Kalbe; 
3179 Hammel. 

Bei Rindern hatte wieder ein zu ſtarker Auf⸗ 
trieb ſtattgefunden, welcher Umſtand ſich wohl daher 
leitet, daß die Abnahmetermine von den Händlern 
eingehalten werden müſſen. Bei ſehr langſa mem 
Geſchäft mußte ſich daher fprzich gute Waare einen 
Preisrhdgang gefallen laſſen. Ce verblieb ziemlich 
großer Urberſtand und eryiele Prima chea 57, Se⸗ 
kunda 48 — 51, Lertta 3740 Mark pro 100 
Bir. Schlachtgewicht. 

Jaſt noch matter verlief das Geſchäft für 
Schweine; denn wenn ſchon der Export größer war, 
als in der Vorwoche, jo war auch der heutige Auf 
trieb um etrea 1000 Stück höder und der lokale 
Bedarf recht gering. — Die Preiſe reduzirten ſich 
für beſte Mecklenburger auf 45 — 46, für Pommern 
auf 43 — 44, Rußſen auf 35— 36 Mark pro 100 
Pfund Schlachtgewicht brei 20 Prozent Thara. 
Bakuner verbiteben auf circa 42 Mart 1 Zr 
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wel denen g, troß des 40 is geringeres 
ein beſſeren Nefultat als „ der Vor- 


woche nicht clan el nehr vert, er Preis 
vel fehr lee, V hi auf 40 pro 4 
ls ee 
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zweite Kaumet 
weis bei Kon⸗ 


Wie aus Konſtantinopel vom 3. berichtet wird, 
würde die Pforte auf Anregung des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters den von anderen Regierungen ergriffenen 
Vorſichtomaßregeln gegen die Einſchleppung der Pei 
beitreten. Zunächſt habe die Pforte dem deutſchen 
Botſchafter, deſſen Schritten ſich der öſterrechiſcht 
Botschafter anſchloß, die Errichtung von Duaran- 
anflalten zugeſagt. 

Der Geſundheitszuſtand in Konſtanttnopel in 
ein normaler. 

Wie verlautet, beabſichtigt der Kriegeminiſter 
dem Sultan ein neues Statut für die Organtfatton 
des türkiſchen Generalſtabes vorzulegen. 

Paris, 3. Februar. Praſtdent Grevy empfing 
deute im Elpſeepalaſt die Botſchafter von Deutſch⸗ 
land, England und Spanten, welche ihren erſten 
ofſiziellen Beſuch machten. 

Man glaubt, daß die Bildung des neuen Ka⸗ 
binets morgen erfolgen wird und daß dafſelde dit 
meiſten Mitglieder des bisherigen Kabinets wieder 
eintreten werden. Nur 2 oder 3 Miniſter dürften 
neu ernannt werden. Unter den letzteren nennt man 
den Deputirten Ferry. 

Kopenhagen, 3. Februar. Die „Nattonal 
Tidende“ meldet, der Regierung ſei aus Wien eine 
Beſtaligung der Nachricht von dem öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Uebeceinkommen bezüglich dis Altikels 5 
des Prager Friedens zugegangen. 

Da die Rö chte bei den Wahlen zum Jo ke⸗ 
thing mehrere Sitze der Linken gewonnen hat, zieht 
die Linke die Prüfung und Sültigkettserklärung 
tu die Lauge. Für den Fall der Jortdauer eines 
derartigen Verhaltens der Linken gilt cine nochma ⸗ 
lige Auflöjung des Folkething für nicht unwahr⸗ 
ſchetulich. 

„ 3. Februar. Die in vetſchtede⸗ 
nen Zeitungen berbreitete Nachricht, wonach eln aus 
Wetlianſa Gekommener tn Serpuchow erkrankt fein 
ſoll, wied von glaubwürdigſter Seite far unbegrün⸗ 
det erklärt. 

Petersburg, 3. Februar. Die „Age ce Ruſſe“ 
will wiſſen, die Uebergabe von Spuz, Zabifak und 
Podgorißa an die Montenegriner Settens dir Pforte 
würde am 8. d. M. erfolgen, alsdann würden auch 
die Montenegriner das von ihnen beſetzte türkiſche 
Geblit räumen. 
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